
z u r L a i b ach e r Z e i t u n g .

^ 90. ^ 2 n, ttHy den 5. J u l i 18Ü5.

Vermischte Verlautbarungen-
3. ,049. (2) Nr. .555.

<K o , c t
Vc>„ tcm t . l . Bcziltögcllcdlc Kraindusg wird

o,n unbtsannl »vo bliiillllche«' M a , i ^ unl> Mi»
chael Köppi l , dann der Salharina Rübas d»c>n>l
e»l»',esl: Oö habe Jacob Köppih von Zlrsl^ch. als
Blslhcr der. i>e» Herrschai« Michclstätlen »uli U'b.
3i». ^2:) dienstbaren »Äanzhude. e,e ällage auf
V t ' l ^ h l l . OlllcilUllg der zu dunsten dllslloen has.
tenden Ioli>eiungen auö ten 2 S<1ultsche»ntn t to .
,6.. !nlt»t>. »7 December »794 « l ^ 276!^. ,5 tr.;
bann oer Folterung aub orm Schuldscheine ll<lo.
». O.lober «6u6. pr. ,Z« ft. L W , hielamls
angebracdl, und eK i^v zur Ve»h^ntlu»g üdc» d«e
odlqc Ntchlrlczche t>e TagsahU"g >n«t o,,n Ui'da,>gc
eeb §. 2c, all^. G. z). aul ce,» 5o. S.plclnuer l.
I . .düslnntag <̂  Nhs bl i l^mls fciiglseyl wordcn.

Da nun tem Gerlchlc ter Uufcülhall kcl <3e»
slaglin, occr ihter allsälilgenRechlüna(1.'fcI^ls u»»
belo«n» «st, und dits.lben vielleicht auhe, oen l .
l , ^ ,d la»,o, , i Ucd b«f lnoc„, ss h>»l inan te»><cll?en
l>en Johann Otoln als 6ulal>)l zur ^uSliagung
diiscr Recl)lS<ache bestellt, ocsstn t,e Gell^glen
m»l tem ^ilhangc vll<iänd»gel werten, tah sie blö
zu« anbtlauttNt'l ^agsahung so gewiß pc'soülich
zu erscheine", ooer aber oiesem Gencble ode» eem
desttlllcn (ZUlalor Nachricdl rcn «h,en Auienlh^l^
>en zu gcoen, oder ober sich allenfalls e»nen an^
deln Verlrcles zu wählen hoben, rv'tiigclis sic
^llb tie Fc>lqen sclvft zuz^fchlelbcn hallen

K. ^Bej l .sSgt l lchlKlau.bUlgalNL. M a , .645.

H .040. i3) Nr. U68.

<z b i c l .
Vl>n dem Beziitsge'lchle Weixelbcr^ lV>,t de^

lannl gsmact,l:Ob fey aul Ansuchen tes Iehann
Hloöleuzhar voll F, l tbt 'q >n o>c erc^ullve Berl lel.
g»ru,'ft ocö tem Mallbäus Ianzhar von Ii'ecer.
uo»f gehörlgen, der Pfarrgült ^ l , (Zanliai, bei
Uuersperg ^nd U'b. Fol. 7<j, Recl, Nr . ttdä dienst.
^ " » " , auf »U<i st. 40 kl. gerichttiä» geschählen
^ "« l s u Uulle ^elv>lll,,l < und seyen zu d<»el,
Dornahme ^ „ ,̂ Icilblclunqüla^sayUügen aus den
24. ^ul«, 2,, August uno <U September l. I . je.
deblnal NUH 9 ^hr in loco N.everto.f mil oem
V,l, l lys a»geo.d,.el worden, 5ah der zu verstri-
gernde /»<l.r be. eer ^.t.en Fe>!b.t!un^la«'abll

auck unle^ dem a„gegel?el.cn SchähunhSrverthc hint-
üngegebe« werden »vild.

Da? Schäpuna,5p'c>lcloN. der GrundbucdSes'
lracl uno c»e Hcllblklun^üocciligi.lss.- lo»lnc<l «n
dlese» OericdlKlaozlei e,„gtflhei, weroen.

V,z"köger>chl W ^ ^ d e r a , am »6. I u « l ,^45.

Z. .04. . (3 Nr. .255.
K u n d m a c h u n g .

Wegen Herstellung einer neuen Kanzel >n
tcr zu» Pfarr Slamna gehoiigen Ojpcsllur > K i r .
che S l . Johann zu MautelSlorf. wi 'd am .4.
I u l l 0. I . U)0l„>>ll^g0 von 9 d»K »2 Uhr >n der
Ümtstanzlel der k l. Bo^lclhcllschaft ^Idsloderg
eine Mlnuento ^icllallon abgehalten werden.

Hlezu werden lUnlclnch',,ul>gölust>ge mit dem
k««sahe eingeladen. dah von dem Aui>rui5prelse
p l . ,t)2 fl. das >«» ^ Badlum vor de> Üi^ilallon
zu erlegen seyn w i r d , und oah tie tiehfälNgen
Bedlngn'sse, dann del B^upian und d«e Beute,
vife täglich >n den gewöhnlichen llmlöstundln hiee»
amts eingesehen werden sonnen.

K H?> Bc>glc>her,s.»» f̂l Aeelüberg an» 27.
Juni ,845.

3 >o54 (5j N l . l49».
O t i c l

Bom gifcrl'gien Bezilkögtlichle lvlro hlemil
allgemein luno qeinachl, dah M i l Blsa'eid vom
hculigcn >n dcr (H:c^ullonöfache der U»sula <>7iar.
linlfchilsch uild Johann D»ag nz, BorinundcS d^s
M'ndtl j Georg Marlinlschllich, gegen Johann Au«
mzheg von Ha!el,be,g, zicto. rückständigen Woche»»
bell und <trz»thungetosten, auö te«n Urtheile ll«^u.
5). December ,U43, Nr . 54»«, »n dle exe.ulive
Feilbltlunq de,< c,m Lehlcr» gshöllgcn, zu Hafett'
herg 5>«li lZons. Nr. 2. gclegenln. tc» D R lD. (Zom.
menda Zleustatll !>ul) Rec». iiir, 4« oienstbasen
Halbhude. »m gcrichllichen Schäßungt'irs'lde per
»Uo st 4« t r , eann tcb 3)lob>larS. »lö . ^lut)
p l . «2 ft. und i Tisch pr. 6 t l . ßtlrllllgel und
hiezu der 24. J u l i , der 25 August und der 25.
Heplcmdcr c. I.< jedcsn,al frub vo»> ., viö »2
Uhr m öoco Hafenberg m<l dem Beif^ße angc^re.
»et wort ln siy, eah dlefc Gegl„ila»!te nur bci
der drille», Tagsatzung unte» der Schähung h>,»l.
angegeben würden. Hiezu werden ^aulölietdabls
m,t dem Bilsahe eingeladen, dah sie t»e Hchal.
zung, den O,llact und d»e Bcd>li„.^ss» l)ic,amlS
elnsehcn lo«nen. und vol gemaClcl» Anbote fu«
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die R^licäc ^ls V^tiu»', ,6 si, ter 3i<ic^l>0i.s.
C^nnnlssion bar ellcqcn müssvli.

Bczlllsgclicht Nllpc,!^h>.'f zu NeustaNl am
?0. M a i >6^d.

Z. »W6. ( l » ) Nr. >n5o.
6 t i c l

'D.-u tcm Bezi'tsqellclte ter t. k. Vc r ^a
merol» Hc,ls>.l)afl .^» i^ rrird bcs^lilil aetnacbl: (ZK
habe»! Mar ia T^ t tü iq uno Maf ia W icmar , alö
einzige lIirbc» »act> Glc^l'r unr ^'bcinn Tscilltlig
von T ^ c l ^ u l l l g , u<n eie To0'Se'klälUüg ter be»,
den geninntcn. deleils seit 5? Jahren Ukwes.-,,-

Lcn , bci tic''c>n Be^isksgerichie g,'bet'„ ; i „ die.
»es Gesuch wurde .;ewlNiftt u>,d zum (Zuratos der
beieet, ^elliii^ccn 7l>,tcn V^ftler (»ufgesscllt, D^sen
werden Oseqos ul»o Johann Trallioa «nil dc,n Be»,
sahe eiislnert. oczh sic dlnnen einein I^hre, vsltt
Tac»e ciescs Goicls, vo» tein Lebe» und '!ufet,t<
dallöoste enllretel e>cseä Bciirls^cnckl see» o«n
tZülator s») gcwiy in oie Kenlllinh zu seftcn ha«
ben. als wihriaeoö nach ssuchtloscln '^ellause die-
scl Frist auf ivleoerh^ltrs Hnl^ngen ticselben fü»
lodt elslärt. u d >kl Bermogen den sicb lcgximi«
renden (3rben elngeanllvoitel lve»0en lrürbe,

K. K. Bejilt^gellchl I^l lH a,n 25-August ltt44-

3- 9-04 • (i)

lv u it (I in a e h u n i>\
Das qcfertlgte Großhanolu»igsl)aus dringt hiermit zur öffentlichen Kemttnlß,

daß unter ft,ncr Garantie un.̂  ^eltunq die Ausführung einer Güter - Verlosung
S t a l l singen wer?c, woourcl) ausgespielt wiri) :

Mlt '^clzlchtlctstung auf dcn Rücktritt!
D n s g r o ^ e I i n s h a u s N r 3 » ! * 4 , aus irab-

gesondcrten Wl>h^gcl)audcn bestehend, m der H a u p t s t a d t VembevO
lm Kömgrclch Gallzien, mit der dafür anacbotbenen Ablösung von Gul-
den W. W. 2 » » , » » » .

Obwoyl die Vortheile, die bei dieser Unternehmung angebothen sind, jedem
Theilnehmer unzivcldeutig und höchst einladend sich darstellen werden, so glauben
wir l>ocl), das verekrliche Publicum noch besonders darauf aufmerksam macken zu
müsscn, oaß ocr Plan 0les»r Verlosung auf einem Systcme beruht, welchem die
höchste Elnfachhett und Verstandlichkelt zu Grunde liegt.

Vermöge dieses Spielplanes sind aus dieser Lotterte die sogenannten Frei-
lose mit 2 fi. L M Gewinn ganz entfernt, und die großen Gewinnsummen, die
zuweilen solchen Freilosen einzig und allein gewidmet, mithin ocn gewöhnlichen Losen
gänzlich entzogen sino, fallen in der gegenwartigen Verlosung auch schon gewöhn-
lichen Losen zu, so zwar, daß sämmtliche ) Ziehungen und sämmtliche 3 große»
Gewinnsnmmen, welche diese Ausspielung enthalt, ohne Ausnahme für lauter
gewöhnliche Lose sammt »7iss Prämienlosen u 5c> ft. W W bestmiml sind.

Es dar o^hcr schon der Besitzer eines einzigen und zwar nur gewöhnlichen
Loses die Hoffnung für sich, mit diesem gewöhnlichen i!ose in allen 5 Ziehungen die
3 größten Treffer i» st. 3«tt>,«W«>, 4OM>«> , R4,4«>O, zusammen also
f l . H54,4«>O zu gewinnen; gewiß eine Begünstigung, deren sich die gewöhnlichen
Lose selten zu erfreuen hatten.

Die drei Zichungen dieser Verlosung bestehen aus einer Vorziebung, dann
einer Haupt- u^d Schlußzlchung, lvclche beioen letztern unmittelbar aufeinander folgen.
V3cr ui der Vorziehung mit emem nur gewöhnlichen Lose spielt, muß sicher
in allen Hiehnugen, also auch noch in oer Haupt- und Scdlußziehung auf alle
Gewinne mitsplelen.

Ieoe Ziehuna hat eine eigene Gewinnsumme, und es bestehen 3 V große
Treffer von fl. 200,000, W 000, 14,400, 6000, 5000, 4000, 3500, 3000,
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2500 2000, 2000, 2000, MX), 1500, »500, I'M, 1200, 1000, 1000,
1000^ 1000, M'0, <0NN, 1000, 1000, 1000, 1000, 1000, 900, 900
und abwärts. ^» ^

Wer bis zur Vorsehung H gewöhnliche Htose besitzt, wovon eines ln
aerader-, ^as cnweie in ungerader Endzahl bcstehl, Mliß sicher vier M a l in
allen 3 3iehu«aeu W'eleu. Es ist daher delonoers oie Vorziehung hockst m-
teresslinr und einla0clw, oenn oerjcmge, der in riejer solelt, muß auch in 0er so
reich ausgestattcten Schluß;iehung j:cl>cr mitspielen, uno natürllch auch in oer
Hssuptziehung

Wer oahcr geneigt ist, an oieser interessa»ten Verlosung Tdeil zu nehmen,
dessen Vo r the i l liegt darin, mit ie H Nosen (in verschiedenen Endzahlen) bei
der Vorziehung zu beginnen; womtt durch viermaliges Mitspielen alle
Ansprüche erworben werden, d»e d,ese Lotterie auf die beitehenden Gewinne darbietet.

Alles Nähere zelgt der detaillirte Spielplan.
Wien am »5- Mai i6ä5.

W Uinnrr el Comv
^n Laibach rerkautt die Lose dilliqst der Handelsmann

Joh. Ev. Wutscher,
am Marienplabe.

B»! T o b . H a s l i n g e r s W l t w e ^ ' S o h n ln W l e n mchcmt. u,li> wlro Sud-
striptil?» an^euommril l..! I ^ N . NHK. ^'. U^l«»N«l»i»?r, Buch, Kunst« und Musika^

Elne neue corrects und elegante Ausgabe
v o n

Nudwig van Veethovrn's
Sillfonien und Pianoforte-Concclten,

und zwül i

^. Sinfonien für das Orchester in Stimmen:
Zweice Sinfcni» ( l ) - ^ u r ) 36 Werk. Subscriptions - Prei5 . . ^ fi. ^ . kr. C. M.
Dii l te » ^l-l'icH, ^5-<lul-) 55. , » , > . l> » —- » „
Vierte ., (D äui-) «0. » >» „ . . ^> > , — „ . ,
Siebente » ( ^ -6« ! - ) 9^. » .> >, . . 6 .. — ^ ^
Achle ^ ( l ^ N l ^ ) 93. » « ^ - - 4 >> 30 >> „
Welli l^l^lls Sieg, oder die Schlacht bei Vittoria, 9 l . Wert. Subscriptions-Preis 6 f l . 30 kr. C. M .

Für alle diese sechs Werke zusammen ist der Subscriptions »Preis nur 26 f l . C. M .

l) Concerte für das Pianoforte mit Begleitung des Orchesters.
Erstes ^oncell ( O 6 u r ) l i , . Wert. Subscripcioi^-Preis . . . . 4 fl. — kr. C. M.
Drittes „ ',^.«nu!!) 37. ., »^ »> . . . . 4 „ — „ >»
Viertes „ fnr Pianofotte, Viol ine u»d Violoucelle - Concert ( ( I - l l u l - ) I ß . Werk

Subscript ions-Preis . . . . . . . . 4 »> 30 » »
Fünftes « ( O - ^ u r ) 58. Wer t Subscr ipt ions.Pre is . . . . 4 „ — « ..
Scchtzieö ., I i ö u r ) 6 l . .> >. >, . . . . 3 fi. 30 kr. E. M .

zl"v alle Ninf Concerte z u s a m m e n ist der Subscript ions-Preis uur ltz st. C. M .
^>a« fistf ssoncerl lst btieitS elschien»n. Vom nächsten Occobtr an wird jeden Monat abr«lchs,lnd

,Int Sinfoni f ober cin Conclit ausgegeben. Der Subscriptions > Preis für j,de cinzelne Sinfonie und für
die einzelntn (lonc«7ce gilt nur bis zur Erscheinung jed<s einzelnen WerktS: Bestellungen auf a l l e l i S i n -
foniln oder a l l , 5 (5«ncerte wcrd,n aber bis zur Versendung der letzten Nummer zum Subscriptions.-
Pr„se <xped.it. Sodann t . i t l der b deutend höhere Ladenpreis für jede einzelne Nummer »in.

Bestellunzen. b,s«nd<lS auf einiel"» Nummern, werden baldigst elbllen.
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3 ^j62. ^3)

Bmnen Kurzem erschelnt, und wlrd Prä
numeration clngenommen ln der Buch.

Handlung voni(,\. nn. i immun
in rall^ach:

Handbuch
ser

Nachtragsgesetze und Verord-
nungen,

welche sich auf den

U. Theil des Strafgesetzbuches
beziehen.

Alois Edl<!ii von LiHzeuau,

Nach dem <'lussp»uche eer Td»olel>lel sowohl,
olü der pracl. Geschäslöinänner h^l eö vl^ nun an
,»nem brauchbaren Handbuche der Nach«
sragsgesetzc, iv>e solche t>c>cllü jun» a. b. G. tz.
de» <Äellchlso,dnu»g unl> zu dein I. Theile ces
Sllasgtsehbuchcü uvc, Vtldlcchcn lc vcsteht,»,
fur schweie PoNzel- l.1cbc,l,elungcn gt f lh l l

Del H t l l Bel^sscl h^l tö l,u,l u<n.lncm>
me l, cese Nachtragsgesetze und Verordnungen
zu sammeln, fte b<l cen velltfsenot» >̂eseheü«
Polygraphen em»»iltlhe<l, oie bliche ul,2 UHll.
oldnullgtl» u l i l l l Ullgave des D^luinö u»o re,
Zahl del Ollässe ee, delleffcnoen Holstellcn, oaun
^enel t«l Üändelliellen ab0luckcn zu lasse», uno
auch t>l« Duelle»» aulhtnllscde ode» Pxoa l «Ä«.
schs^mmlung^, auö welchen si« enlnomme» n>Ul.
len< anzusuhlc». D>e SamnUung »«st'tckl sich
«us die fü l c»e consctlvllien Läncel oer Monalch«e.
m»l ^luSnahm^ oer ilal«e,uschen Provn , j ln , er.
ftosienen tliachllagSgcjehe uno Ve ls l tnung ln , g«.
gen 2oiia an t t l ^ah l .

Sle ,rlli> ,»i 2 Bunden, deiläusig an »ô )
D'Uckvogcn stall, auf schönem lVllyen VelinpH
P,, l , m Groß» lD.l^vsolmal und »nil elnlin dop»
pellen ^nhallt (S.lch. und Daium Rcg'ste»), v>s
z^ngsiinö Ini>< December ».̂ »̂5 elschemen.

Oln Plovebogcu l^nn, von heul« a^gesan»
gen, >ll del gclelllgl,»'. Btr la^S^, , i ! lU"ä. s»> >rle
i« allen sollden Buchh^nolungeu oeü ^nlanoeö,
«inhtsehln wercen. wo auch dlö Eoce Iun» Hub»
sil,pl»an, jedoch ohne Orlag e<ne3 Plä"UMt»alloli3
dl l ,2glb, angenommen wl ld.

Der ^>ltl) ceü ganzen Welkes w>ld. nach
ter mchlllen oder nnndilen Bogenzahl, sich zwl'
schen 6 und u st. ß. M sur beide Bande oel^usen.

Da ce» Hel l ^tlsosstl een Wunsch auüge.
sprechen yal. dah „ u l eme gelinge Anzahl Oxem-
plare üd l l lie Zahl der Suosclibelue,, g«e?,uck<
welde, so erlütttl sich die Bell^gsd^nolung d^s
Publ l tum hlll^us "Ul dem BclNclfcn auf^neils^m

zu n i ^ e . , , l i h sic 2ucd in typ^^pbisä 's, ^ ' , ^
Nchl ANeb auidltlen wc^dc. ^cn ,eilstsmäften An
folderu»>qe., ^uf dag Bo!lsomms,ist, zu fnlspscchln.

H<,pl, Ool0lhec>gilst ^ l l . » i ^ .

^ o ^D^N slschi.n »llld ist II! li l l. ' l, Buchh^lld.
lln.^n, ,n ^lb.isl'!.': Iguaz <3'dlen von
Kleinmayrund G. ^ercher, u h^.„

L a n d w i r t h s c h a f t
f ü r F r a u e n ,

das GeflÜH.'l l )a l , r,.- Hcbwc i z . l ^ , âk» Mi lch-
wes.'N un5 d»r .^uchl ulld B»hond!l,!>n t>sl
E'ch'p.l'n Nach dem Enqlischen fu? Dcuisch-

l a n d l ' l O l o e i l e c

v o l»

M o r i t z V a y e r .
Mj t l« Holjschnillen, 8. drosch. 2 ss ^ M .

Di 's tb Buch i>«ny^ll ^cyrc l l , Anl.icunqer»
und U"l<li)allunqf , >vclch<' aUt» gcl'ilo.len
Land und H,»ubwllchlnnlN von I>N»l<'ise sind«

Ign, AI. Ecll. v. Kleinmayr
in V-nüach, so N'ie >n .Ulcn V"chl) 'n0lul,gen

ist ^ Yaveii -

Die bürgerliche Küche
Eine S.nnmluüg aus ^ifal)ru>,g gegründelcr Vor»
schliflen, alle Anei, ^pnseil «ul dic einfachste
und dc»ch sch i n a ä h a l t cste u»d zugle ich we--
nigst fostspi»! l igc W îsc zu bcrcilen, Emhaltend
die Zudcrcitu^g del Suppcn, Saucr,«, «^cmüsc, des
Emgeinachcen/ der Bre i tn , fische, Mehlspeisen,
Salalc, Backwerk». , ( l̂c ni^ und HiU^eii, (Zompot
?.., eigener und vielsach a /pMer Ersal?nmg, deraus»

gegeben ron
Johanna Grobschmid

8.dv. l ft.(ö. M .

Buch , Kunst u. Mus,tall^nl)ändl,r l „ ^aidach,
ist so eoen erschien.,, uno zu haocn :

Johanna - Freuden- Tänze
für das Pianoforte.,

l om p o n i l l
von

Preis 3l) kr C M.
Eigenthum c>ee Verliere .
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A n k ü n d i g u n g .

1U45 - 1N46

Halbjährige Pränumeration: vom t. Juli bis Ende December 184Z. —
Ganzjährige Pränumeration: vom 1. Juli 1845 bis Ende Juni 1846.

Herau5geber nn'd Redacteur: ^ d o l s D i i u e r l e .

Mit mehr als 3 » » Holzschnitten, — mit mehr als
OV iUnminirten Kupfer und Stahlstiche,», «,it:

, ) s r l o n r t t n Mo0tnd>li,el, i l^dcr Saiso» volauSc le»>0; — 2) Tbe>nrol,schcn Eustume B«l«
oern und gll)ß,l i Theater -Scenen^ — ) ) s)alpnsch aufgefallen Tableaus aus d»m Vol?ele-
den, Iah l lagSlholhel len bsleuchiend ^ <̂ ) Masken / i l rechten , T l a i ns t l i , , ; — 5) I l l umlN l r len
ReouS/ delglclchen kt,n wl>/ »lnmcr N«me„ h.ibrnd s Journa l aufzuwelstn Hal. - D le M o -
oendllder nach Pal ls»: MusU'r»,, w?>l Pa »s a!l«>n >m Bere»lbc dcr Mod«' 0en 3 o n anzugeben
v e ' M ' g i ^i l t andern 2^lldec n a c h O r i g i n a l Z e i c h n u n g e n und a l l e B' lderbl l lagen Ml l

wahrer Fa.tnnrrachl »llumlnot.

Mtl großen, dem Äuge wohlgcfal l igln L l tNrn geduckt,

drei Hundert und zwölf Nummern im Jahre liefernd,
daher mit Ausnahme der Sonntage, tägl ich er-

scheinend ,
allt Neu,gt»»l.n 0eS Tngeo und "libllgen Erclglnsse vc, Zeit aus der gallzcn tvelt , nach v»er

und jtvanjlg Slundcn des BekalMlwc,t>ms Mll lhl i lcnd, und

trotz der bedeutenden Vergrößerung des Formates, der außerordentlichen
Grweiterung des Inhaltes und der neuen Beigabe der Xylographien,

ohne Erhöhung des Preises.

W i l b.silzen in Deutschland einr Unzahl von
Journalen. Jedes dersclden hat seine Vorzüg<. aber
gewiß ist keines so ltich an Mannigfaltigkeit, keines
s« anziehend durch die Masse selncr inlezessanlen M i l '
tl)eilungen, besitzl keines eine so reizende Ausstaliung,
enthält keines eine solche splendide Beigabe von illu-
minirten und nicht illuminirlen Bildeidcigaben, und
« r f r c u t sich gew iß ke ines ciner so außer»
o rden t l i chen V e r b r e i t u n g w i c dieses.

Ein Semester ist zu Ende, und mit dcm Bc.
wußtseyt,, mehr geleistet zu haben , alii zugesagt
" " ' b e . tann der Herausgeber aus die erste Halste
o>eics Ialngangs blicken. Or l)at des Guten, Nützli-
chen, Wissens. und Mltthciluna.bwerthcn unendlich
vltl geboten: dje besten Or i g ina I - (5rzal ) l u n-
z / , " , ! ' ' " Novellen, von den rühmlichst bekannten
SchnMteUern des I „ , und Auslandes, die belanle-
ften Ntlneren Anitel «us den gewandtesten bcdem

sind erschienen; er hat die gediegensten liorrespondenz»
Nachrichten aus P a r i s, ö on d on , N t a p el, Rom,, .
F l o r e n z , S t . P e t e r s b u r g , O d e s j a , War - /
schau, A then und ( 5 o n s t a n t i n o p c l , aus jeder^
Stadt Deutschlands, der Echweiz und Italiens
überhaupt, geliefert, und aus allen Städten der
österreichischen Monarchie die schnellsten und verlaß.-
lichsten Nachrichten gebracht; <r hat üvcr zehntau^
send Notizen aus allen Theilen der (5l5e, darunter
die wichtigsten Tagsneuigkeiten, w'd diese größten-
theils f r ü h e r a ls a n d ere Journal»'mi lgcihei l t ,
und hierdurch der Lesewclt große Summen sür die
Anschaffung kostspieliger Journale cisparl; er hat
keine einzige Nummer seiner ZeUung erscheinen las-
sen, welche auch nur durch den kleinsten liuckenbü.
ßer geschmacklos, langweilig oder abgedioschen erschie-
nen ware, er hat über die K u n s t a u s s t e l l u n g von
1)r. M e y n e s , über di« I n d u s t r i e - Ausstel«

( g . I n t l l l . B l . Nr. 6o v. 5, Jul i »845.)
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l u n g von W e i d m a n n , die nnif.ssencsten und
g r ü n d l i c h s t e n Berichte gelie'ert; Bewe is , daß,
seit diese Urtheile in der i l l u s t r i r t e n T h e a t e r
z ' e i t u n g erschienen, m e h r a l s d r e i h n n d e r t
n c n e A b o n n e n t e n gewonnen, ohne, wie das
ettebt wurde, ans die Exponenten durch Colporteure
Jagd zu machen, diese gleichem auffordernd ^ P lä -
numc l . l t , wenn I h r gelobt seyn wol l t .

M i t einem su ledlichen Bewußtseyn schmeichelt
sich der Herausgeber, d.iß man i l 'm bei seilicm u n -
e i g e n n ü t z i g e n S t r c d e n u n d se ine m u:i c r-
m ü d l i c h c n F l e i ß e , (^'crlchtigkei c widerfahren las-
sen , und auch der Forlfrl^ung seiner Zciiung im J u l -
Eemester, dieselbe aufgezeichnete Theilnahme spcn
den werde, die sie bisher beglückte.

Was die, im abgewichenen halben I ah le in den
Ter t gedruckten INl lst lai ioncn bet>isst,so wurde er
in diesem durch die Xylographen, welche in Orstel '
reich lcben, und deren Anzabl leider höchst gering ist,
vielfach behindeic; er bat sicb jedoch die Anwendung
einer neuen Er f indung, die im Auslande gemachl
wurde, rerschassl, und w i ,d ro>, nun an seine ver-
ehrlichen Abonnenten viel gemigenrer zu befriedigen
wissen. Es sind bierzu mit wahrhaft beveulenden Ko-
sten ganz neue Künstler gewonnen worden, und schon
für die nächsten Blat ter 'werde:, von ihnen die lnter.
essantesten Abbildungen vorbereitet, z. B . : d a s
M a n i f e s t deö k a i s e r l i c b c n H o f c ü i m k. k.
B u r g g a r t e n ^ d i e P r o d u c t i o n 0 e 5 k. t .
M a r ' s t a l l e s v o r E r . k ö n i g l , H o h e i t d e m
K r o n p r i n z e n v o n W ü r l e m b e r g , d e n K^l î
s e r s a a l w ä h r e n d des e rs ten B e s u c h e s ^ r .
M a j e s t ä t i n d e r I n d u s t r i e ^ A u s s t e l l u n g ,
e i n e d r a m a t i s c h e V o r s t e l l u n g mehrerer hohen
Personen auf dem lais. Schloßtheater in Lchön-
b runn , das letzte Weltrennen aus der Simmcllnger°
Haide, die Zurückfahrt aus den, Prater nach diesem
Wettrennen. das Festmahl der i>, Wien versammel-
ten Exponenten der Industrie in der k. k. Orange-
rie zu Schonbrunn lc. lc. , die sicher nichts zu wün-
schen übrig lassen.

Es sollen überhaupt diese, in den Text gcdruck'
ten Abbildungen in Zukunft nur das Allerneueste
enthalten, stets ze i tgemäße Gegens tände,
Darstellungen großer Feierlichkeiten, militärisches
Gepränge, Hof» und Volksfeste, neue Bauten,
Landhäuser, Gartenanlagen, modernes Amcublemcnt,
Equipagen, Lustfahrten, Wettrennen, Reiseabenteuer,
Scenen aus Bädern und Gesundbrunnen, Tagser-
eignisse, die bildlich veranschaulicht werden müssen,
naturhistorische Seltenheiten, Ergebnisse, welche den
Comfort des Lebens erhöhen, ja selbst aus der Thea-
terwelt und den Eoiilertfälen sollen die frappantesten
Momente geboten weiden. Daß hierbei anl das N ü tz-
l iche am meisten Bedacht genommen wird, versteht
sich von selbst, daher I n d u s t r i e und H a n d e l ,
L a n d - und Fors tw issenschaf t , E r f i n d u n a e n
und V e r b e s s e r u n g e n im Masch inenwesen ,
besonders aber auf E i senbahnen , Damp fsch i f.
f a h r t e n , L u f t f a h r t e n , T e l e g r a p h e n lc. :c.,
am vorzüglichsten Rücksicht genommen werden wird.

c ^ Von der Theaterzeitung erscheinen
zweierlei Ausgaben, mit gewöhnlichen
Bildern und mi t P r ä c h t b l l dern. Wjr
empfehlen allen unsern verehrlichen Ab-
nehmern die Letztern, weil nicht nur auf
den Mdruck und das Papier, sondern auch
auf die Colonrung em besonderes Augen-
merk gerichtet wird. Sie zeichnen sich vor-
zuglich durch ihre Eleganz und Feinheit,
durch ihre Farbenpracht und zarte Dar-
stellung aus, erscheinen im Formate
oer T h e a t e r z e i t u n g , und rosten für
ein ganzes Jahr nur um 5 fi. CM. mehr.
Diese Blldcr sind als Zimmerverzierung
unter Glas und Rahmen besonders zu em,
pfchlen,und sind ganz geeignet, mit einem
Jahrgange, enthaltend 2. belondere Blät-
ter, bequem ein Zimmer reichlich verzieren
zu können

Der Preis der Theatcrzeitung ist für Wien, mit
Bildern in Quart- Format, vas'ErcmpIar auf Ve.
linpapier ganzjährig 2o ft, ; __ halbjährig lo fi.; - ^
für Eremplare m i t P r a cht b i lde r n , a l l e B i l «
der i n G r o ß q u a r t , für Wien ganzjährig 25 f l , ,
— halbjährig l2 fi. 3o kr. l^M.

Für die Abbonnemen im Alislande und in den
Provmzcn, mit freier Zusendung durch die Post wo»
chciitllch zwei M a l , und zwar für Exemplare mit
kleinen Bildern ganzjährig 24 fi,; —halbjährig !2 fi.
M i t P r a c h t b N d e r n / a l l e B i l d e r i n G roß .
q u a r t , ganzjährig 29 fi.; — halbjälnig 1^ fi.3a k r . ( M .

Zeitungsfreulide, welche sogleich für den 1. Jul i
»845 bis (5nde Juni l846 ganz j ä h r i g p ränu«
m e r i r e n und den Netrag dafür d i r e c t e an das
l ^ o » i p l o i r d e r T h e B i e r z e i t u n g u » » d l , i c h t
a i , c i n P o s t a m t , n o ch a n e i n e Ä u ch li a li d^
l u n g e i n s e n d e n , erhalten das erste halbe Jahr
»855 vom ». Jänner bis Ende Jun i sammt allen
Bi ldern g r a t i s .

C^s" Es werden den Abonnenten, welche ganz»
j ä h r i g abonnircn, auch nuch andcre Vortheile ge»
boten. M a n kann nämlich, st.ut des ersten Seme»
sters 1845, auch die im Jahre »844 sämmtlich er-
schienenen höchst b e l i e b t e n i l l u m i n i e r e n Re«
b u s , welche, wenn sie einzeln gekauft würden, auf
15 fi. ( 5 M zu stehen kämen, g r a t i s u n d p o r t o -
f r e i erhalten.

ü ^ c ^ Auch kann man die Thcaterzei-
tung auf mehrere Jahre pranumeriren, z. B-
auf zwei Jahre mit /.l> fi. für Wien, ^9 ft.
für die Provinzen und oas Ausland (we-
gen der portofreien Zusendung ) , mit
Pracht b i / de rn um ><> fi mehr, wofür
der d a r a u f folgende d r i t t e I a l i r -
gana g r a t i s und p o r t o f r e i abgege-
ben wird; oder auf drei Jahrgange mit
60 fi. für Wien, 72 ft. fur die Provinzen
und das Ausland (wegen der portofreien
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Zusendung durch die löblichen Postämter),
m i t P r a c h t b l l d e r n um .5 ft m e h r ,
w o f ü r d i e d a r a u f f o l g e n d e n v i e r -
t e n u n d f ü n f t e n J a h r g a n g e g r a -
t i s z u g e s e n d e t w e r d e n

Diese letztere BeguiiMgung si„h^ besonderen
Anklana, da den verehrlichen Abonnenten die Hhea.
terzeilung äugelst billlg abgelassen w i ld , und bei
einem M'unnemeltt auf zwei Jahre, da oas drnte
gratis erfolgt, der Jahrgang nur auf 16 f l . , bei
einem Abonnement auf d re i Jahre mit 72 st,, da
der Pranumerant fünf Jahrgange dafür erhalt, der
Jahrgang nur auf »5 fi. 24 kr. zu stehen komml.
An diesen Bedingungen kann jedoch nichls geändert
werden / es können wedcr 5 Exemplare für e i n Jahr
für 72 fi. abgelassen, noch kann der Pranumerations»
betrag v e r e i n z e l t werden, wenn der Besteller sich
auch "llf fünf ^ayrc verbindlich machen wollte; die
Bestellungen müssen ganz dem W o r t l a u t e gemäß,
wie sie hier entHallen, gemacht und die Betrage
von 48 fi oder 72 st. l)ar i m B u r e a u der T h ra-
te r z e i t u n g i n W i e n , im V o r h i n e i n erlegt
werden, sonst kann daraus nicht Rücksicht genommen
werden.

Wer jcdoch im Auslande und in den Provin-
zen die Tl'ealerzeitung tägl ich zu beziehen wünscht,
hat noch eine besondere Gebühr über die erstgenannte
zu entrichten, und zwar ganzlä'hrig 4 fi., für zwei
Jahre K fi. ( )M. u. s. w. mehr, welches nichl zu
übersehen erstich: wird.

Es wird dringend gcbeien, die Adressen recht
deutlich zu schreiben und bei Ortschaften, die in ver-
schiedenen Ländern unter gleicher Benennung vorkorn«
meii, immer den Kreis und die letzte Poststacion
genau anzugeben, Uln iedc fcMcrhafte Äbset,dl,i,g ucr«
meiden zu können.

C>H^ De>l Abonnenten, welche in W i e n und
den V o r s t ä d t e n die P r a n u m e ra l i o n ent-
r i ch ten , wird die Theaterzeitung an jedem V o r -
m i t t a g e duvch eigene besoldete Colporteurs g r a .
t i s i n s H a u s gcd rächt.

Iournalsreunde, welche sich außer den Gränzen
der österreichischen Monarchie befinden, diene zur
Nachricht: Diejenigen, welche bei ihren Bestellun-
gen die P o st vorziehen, weil eine m i t A u s n a H»
me der S o n n läge t ä g l i c h erscheinende
Z e i t u n g , welche auf die al le r schnell ste
M i t t h e i l u n g sämmt l i che r N o v i t a c e n , die
in der we ite n W elt vo rkommen, berechnet
ist, am b e f r i e d i g e n d s t e n doch nu r durch
die Post bezogen werden so l l , werden ersucht,
sowohl «n D e u t s c h l a n d , in der S c h w e i z , und
in dem n ich t österreichischen I t a l i e n , sich
" " dlc i h n e n zunächst l i e g e n d e n L öb l i -
A " Pos tämte r zu wenden. Diese an Ort und
^ . . ' sind am besten in der Lage: d ie i l l u
! V n ' B n ^ l " t e r z e i t u n g zu w l i t b i l l i g e .
'. ^ " l / " g e b ü h r e n zu liefen,, als die Nedao
!, / « ' ^ " ^ n on ihr in Wien pränumeriren,

^ , ^ ^ ' ^ ' " . es ist .orgekommen, daß meh-
I ^ n ^ n 7 / / ^ " " l c h l a n d b loß d . r u m jede
Sendung del W.<ner Blatter an die Abonnenten

w i e eine!i B r i e f b e ie ch n e t e n , weil sich die
Zeitungsfreunde nicht an sie, sondern an die Her-
a u s g e b e r in W i e n wendeten.

yi u r die P rä num era t i o ns - Neste l I u n-
gen im z a n z c n österreichischen Kaiser^
staate sind zu adressiren an :

D a s C o m p t o i r der W i e n e r T h e a t c r -
z e i t u i l g , Wien, Rauhensteingasse Nr. 926,

an der Ecke des Ballgäßchens v,5- »- v i l des Wie-
ner ^eilungs - Comptoirs.

Herausgeber, Redacteur u. Eigenthümer:
Adolf Bauerle. *)

' ) D ie L « i b a c h e r Z e i c »ing empfiehlt ihien vtr<
ehi l 'chn Lesern die allgemein beliebte W i e n e r .
T h e a l e r z l i l u n g , d^ren i l luminir le und
schwarze Il lustrationen die allgemeinste Btach-
tung vetdielien. auf caS Wärmste. Noch h a t
k e i n e b e l l » t t i s t »sche Z e i t u n g solche g e»
l u n g t n e , w a h r h a f t g e w ä h l t e u n d kost»
sp i el > ge B l l d e r b e i g a b e n «e l i t fe r t , w i «
d i e s « . Nesoildcrs hat dcr Redacteur unserem
theueren Vaterlande die glshle Aufmerksamkeit
gewidmet. und eg stnd in B<zug auf das Kö»
nigreich I l l y r i e n , vorzüglich seine Zeilinlerlssen,
Aufsätze, Mi l lhe i lungcn und Holographien vor«
bereitet. welche der i l l u s t r i r l e n T h e a t er-
z e i l u n g in tilsem herrllchtn Lande ungemet«
nen Aufschiruüg und in den Städten und auf
dem Lande außclordenllichcn Zuwachs an Ab»
nehnnrn zuwenden müssen.

Der T e x t der Thealerieiturg ist nun g«nz
besonder« intecessant. S ie gibt über A l l e s , tvaö
die gebildete Wel t zu wissen begehrt, schnell,
verläßlich und in g»dieg,n»r Form Kunde. S i e
ist »in wahrer B o t « a l l e r N e u i g k e i t e n
von der ganzen bewohnten Erde : was der Leser
«tfahren muß, was ihm wichtig, lehrreich und
seiner geistigen Erheiterung förderlich, wa« sein
Her j anregt, findet i i hier, und die i l l u m i »
n i r t e n P i l e er dieser weitverbreiteten Ze i -
tung sind so schön, so geschmackvoll und ergeh»
lich, besonders die M o d e n b i l d c r , d i e Thea»
t t r s c e n e n , d i e t r e f f l i c h g e d a c h t e n ,
s a t y r i s c h e n B i l d e r u n d d i e h e r r l i c h e n
R e b u s , daß diese a l l e i n da S G « l d w e r t h
s i n d . w e l c h e s d i e g a n z e Z e i t u n g koste t .

S o eben erschien und ist v o r r ä t h i a bei

Buch»,Kunst und Musikalienhändlern, raivach:

V e n e d i g
im Jahre 1«^.

V o n

A . v o n B i n d e r .
Mi t einer Karte von Venedig.

». Pesth und Leipjlz zg^z. br«sch. 2 fi. 10 kr.
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, K u n d m ü ch ll n a ,
betreffend die Frühere Ziehung* der

grohen Güte r -Lo t te r ie , wol>ei das schöne. I h r e r Durchlaucht der Frau
Fürstinn Constantino Rasoumoffsky eigenthümliche ? ^ I « ^ . l 8 » artig qe-
baute Haus in oer Vorstadt Landstraße, an oer Ecke der D ' Orsaigasse Hsr, 3 V O

i n HURON gewonnen w,rd.

Die überaus günstige Aufnahme, deren sich die durch das geftltigre k k.
vriv. Großhandlungshaus garantlrtc, im verfloffcnen Monate angekündigte Real i -
täten , G o l d - und Si lber Lotter ie, welche mit der ungewöhnlich großen Do-

tations-Summe von Gulden W. W. 6 5 ^ ^ ) ( ^ 0 — bloß in barem Gel-
de ausgestattet ist, gleich nach ihrem Erscheinen zu erfreuen hatte, und der sich in
Folge dessen täglich lebhafter zeigende Begehr von Losen setzt dasselbe in die ange-
nehme Lage, dle O p A ? , das ist die Vor -Z iehung stan <nn V 3 . September,
wie angekündigt war, schon

Samstag am 30 . August d. I
»Nwiderrufiich erfolgen zu lassen, welches günstige Ergebniß das Großhandlungs-
haus seinen werthen Geschäftsfreunden und dem geehrten Pudlicum vorläufig zur
Kenntniß bringt.

Wie« am »7. InnwS «845
t. 5. pliv Glohhändltl,

Kärnlnerstiaßi' Nr. ly'll), im crllen stock.
I n Laibach sind Lose von dieser Lotterie ;u haben: bel l. N.

>Vlnz,^ll«i, so wie in den meisten andern soliden Handlungen.

Bei Jgnaz Alois Edlen t?. Kleinmayr,
Buch-, Kunst- und Musikalienhändler am Congreßplatze ln Laldach, ist

zu haben:
Graham's Gesundheitslehre. Ein

Handbuch zur Vervollkommnung drr Gesundheit
und der Verlängerung des üebens durch gcord»
ntle Diät und Lebensweise für Gesunde und
Kränkliche. Aacl) der 5. Originalausgabc bearbei-
let und vermehrt von Dr. Räubert. 8. Leipzig
unb P.stl) 1845, drosch- l f l . l5 k».

K a s p e r , I oh . D . , der gesetzlich
unterrichtete Forstbeamtc und Rcrierjägcr. ^. Ausi.
2 THIe. 8 Wien 1845, drosch. 3 fi. 30 kr.

l e f e v r e G . , die Wunderkraft der
W ä r m e , oder populäre Winke, sich vor Erklä-
lung, Hustcn, Rheumatismen und Schwindsucht

zu bewahren und j,'ch von diese?» Krankbcitcn auf
die Icichlcstc Weise zu befreien. 8 Leipzig und
Pesth l845, drosch. 30 kr.

O p l ( l !) U (!) , allstcmeineS und vollstHn-
diqts. Theoretisch-praktische Anlei tung, alle
dlkamiten C o n v e r sa t i o n s K a r l e n S pie»
l c , a l6: p iczu«^ 1^ '^ lundro, ^ l ^ ^ n , ^ l _
liZne^ , ' la , ' , k , (^Äslno, ^V^ i z« , I,)»s>e>i»l,
l i o zwn ^ R e u n i o n , I ' r^screne^, Taroktap-
pen u . i l , dann aUe B r e l t s p i e l e, so wie
d i , K e g e l « und B a l l - S p i e l ? auf dab
Gründlichste zu < rk in in . 8. W i n , iL '»5,
drosch. .'»0 kr. C. M .


